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DIie reliz1öse Erziehung und Bildung VOIL Jungen und Mädchen 1n den verschiede-
NEeN sTilıchen Kontexten uUuNseTeT Zeit verändert sich dramatisch 1j1ele raditio
nelle Vermittlungswege laufen NIG mehr reibungslos oder abDen viel VOIl ihrer
irüheren irkung eingebüßt, eue Wege tun sich LUr zögernd aul 1ele ern,
Lehrer, Priester, 1SCNHNOIe und Mitarbeiter ın der Jugend- und Gemeindepastoral
aben ihre Trustratıen ber die Schwierigkeiten 1n der Weitergabe des auDens

die nächste (Jeneratıiıon vernehmlich ausgesprochen. ber auch viele er
bringen ihre Unfähigkeit ZuU Ausdruck, den Glauben ihrer ern iniach iraglos

übernehmen und kritisieren die überkommenen Hormen relig1öser Erziehung.
SO STEe sich die Auigabe, die sich ändernden en VOIL Familie, chule, Nach
barschaft, arreı bzw Kirche und der Medien 1n der relig1ösen Sozialisation VOIL

Jungen und Mädchen äher untersuchen. aruber hinaus ist den Fragen einer
geschlechtsspeziÄischen relig1ösen Erziehung nachzugehen Es ist unbestritten,
dass die gegenwärtigen Schwierigkeiten, ungen und Mädchen 1n der STiichen
Kirche STOIS ziehen, eine SOr  XE Situationsanalyse und 1EUE Ansätze e -

forderlich machen. Alternatıve Modelle Sind ntwickeln, WE der zunehmen-
de usftall relig1öser rziehung und die damıit gyekoppelte allseitige Bedrohung
STlcher Glaubensvermittlung 1n uUuNnNseTeT Lebenswelt überwunden werden sol
len
Dieses Hefit VOI GONCGCILIUM möchte die sich hier stellenden TODIeEeME aufgreifen
und die heutige Situation relig1öser Sozlalisation und Erziehung 1n den unter-
schiedlichen Verbreitungsgebileten der Kirche äher untersuchen. In einem e -

sten Schritt werden edeutsame Aspekte und spezilische Fragen silicher Er
ziehung eute analysiert. Diese Eingangsbeiträge reflektieren ber die sich
delnde Bedeutung der heimischen Familie, der( der Ortsgemeinde, der
geschlechtsspezifschen en und der Medien die reli21öse rziehung VOIl

Jungen und Mädchen In einem zweıten Schritt werden Möglichkeiten und 1n
relig1öser Formung aus verschiedenen cCkwinkeln bewertet Aaus der

1C der Eltern-Kind-Beziehung, VOI den besonderen Wünschen Junger IT1WAC
her und 1 Blick auft die Wechselbeziehung zwischen der Glaubensentwick

lung VOIl Jungen und Mädchen auft der eıinen und der chlichen Ortsgemeinde
autli der anderen e1te werden einzelne NeUu autkommende Vorschläge,
Modelle und onzepte relig1öser Erziehung iskutiert, dem Leser eine YEWIS-
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/u dıesem Orientierung die Hand geben, WI1e einıge der drängenden Fragen
Heft relig1öser Erziehung 1n der Kirche des en ausends miıt mehr USSIC

auftolg angehen könnte

AÄAus dem Englischen übersetzt VOIl Franz


